
regte und deren Durchsetzung die Grund­
organisation förderte, ist die Bildung von 
A r b e i t e r -  u n d  I n g e n i e u r b r i g a ­
d e n .  Sie werden zur Lösung von Schwer­
punktaufgaben eingesetzt. Ihnen gehören 
die fähigsten Mitarbeiter des Staatsappa­
rates, hervorragende Wissenschaftler, 
Aktivisten und Neuerer an. Diese Briga­
den sind bestrebt, sich ständig das 
Neueste an wissenschaftlich-technischen 
Kenntnissen und Erfahrungen amzueig- 
nen. Damit ausgerüstet, helfen sie in ope­
rativen Einsätzen, die Lage an Ort und 
Stelle zu verändern und die fortgeschrit­
tensten Erfahrungen zu verallgemeinern.

Im Bereich des Ministeriums für Bau­
wesen bestehen z. Z. drei Arbeiter- und 
Ingenieurbrigaden: eine zur Durchset­
zung und Übertragung der besten Erfah­
rungen auf dem Gebiet der Serienferti­
gung im Wohnungsbau und bei länd­
lichen Bauten, eine zum Aufbau von 
Großblock- und Großplattenwerken und 
eine auf dem Gebiet der Gleitfertiger­
anlagen. Zur schnelleren Lösung des 
Spannbetonproblems wird demnächst 
eine vierte gebildet. Die Arbeiter- und 
Ingenieurbrigade für Serienfertigung 
wurde mehrere Wochen im Bezirk Schwe­
rin eingesetzt. Mit Sachkenntnis wurden 
die Ursachen für das Zurückbleiben der 
Serienfertigung analysiert, zahlreiche 
Aussprachen mit Bauschaffenden geführt 
und mit ihnen und den Funktionären der 
örtlichen Staatsorgane gemeinsam die 
Voraussetzung für eine schnelle Einfüh­
rung der Serienfertigung geschaffen. Die 
Ergebnisse wurden — auch das war neu 
in der Arbeitsweise des zentralen Staats­
apparates — im Rat des Bezirkes in An­
wesenheit der Arbeiter- und Ingenieur­
brigaden und des Ministers für Bauwesen 
prinzipiell beraten und dazu wissen­
schaftlich fundierte konkrete Beschlüsse 
gefaßt. Diese Beschlüsse und Materialien 
sind dann als Verallgemeinerung und 
Hilfe allen Räten der Bezirke zugesandt 
worden.

Ein anderes gutes Beispiel gibt die Ar­
beiter- und Ingenieurbrigade für Gleit­
fertigeranlagen. Durch sie konnte in so­
zialistischer Gemeinschaftsarbeit des Ma­
schinenbaus und des Bauwesens erreicht 
werden, daß die für die Industrialisie­
rung des Bauwesens außerordentlich

Montage eines Wohnhauses aus Groß­
platten in Hoyerswerda

wichtigen Gleitfertigeranlagen ein Jahr 
früher als ursprünglich vorgesehen zur 
Verfügung stehen.

Die Bildung und Arbeitsweise der Ar­
beiter- und Ingenieurbrigaden des Mini­
steriums für Bauwesen sind Ausdruck 
eines sozialistischen Arbeitsstils. Arbeiter, 
Ingenieure und Wissenschaftler nehmen 
auf diese Weise am der Ausübung 
der Staatsmacht teil. Sie helfen, den so­
zialistischen Aufbau zu organisieren; 
Durch ihre Arbeit beziehen sie eine große 
Zahl weiterer Werktätiger in die staat­
liche Leitung ein, qualifizieren sie und 
die örtlichen Staatsorgane durch Vermitt­
lung wissenschaftlich-technischer Erkennt­
nisse ;und Erfahrungen. Sie verallgemei­
nern das Neue in Wissenschaft und Praxis 
im Maßstab der Republik.

Eine weitere neue Form der sozialisti­
schen Gemeinschaftsarbeit und der Ein­
beziehung der Werktätigen sind r e g e l ­
m ä ß i g e  B e r a t u n g e n  mit National­
preisträgern, Helden der Arbeit, Aktivi­
sten, Neuerern und Brigaden der soziali­
stischen Arbeit. Eine solche Beratung 
wurde unmittelbar nach dem 10. Jahres­
tag unserer Republik gemeinsam vom 
Zentralvorstand der IG Bau/Holz und 
dem Ministerium für Bauwesen einberu-
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